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Adamus spricht Klartext. Und er räumt auf mit falschen menschlichen Vorstellungen. Wir sind in unserem
MenschSein keine Energiewesen, sondern wir sind Bewusstheit. Energie fließt da, wo Dualität / Polarität
ist. Doch wo es keine Pole gibt, IST Bewusstsein. Wir Menschen sind Wesen der Einheit – des bewussten
Seins. Oder zumindest möchten wir dahin kommen. Wir dürfen lernen zwischen Energie und Bewusstsein
zu unterscheiden. Denn Bewusstsein agiert, Energie reagiert. Unser Bewusstsein ist mit der Energie gefüllt,
die unserem Wesenskern entspricht. Ja, darüber muss man erst mal nachdenken, aber wenn es erst mal
Klick macht, ist es die einzig wahre Erklärung.

Leben ohne Bewusstsein gibt es nicht. Bäume, Vögel, Wasser, Blumen, Musik, Essen und ja sogar
Gedanken würden ohne Bewusstsein nicht existieren.

Und dann ist es nicht mehr abwegig, sich auch für die Meisterschaft des Seins zu entscheiden. Es liegt an
dir, welche Rolle du in deinem Leben einnimmst. Es sind nicht alle Menschen in der Lage die Rolle des
Meisters einzunehmen, aber in dem wir uns damit beschäftigen, bereiten wir uns selbst auf die
Meisterschaft vor. Adamus wendet sich in erster Linie an die Menschen, die bereits an der Schwelle sind
und das ist auch der Titel des ersten Teils des Buchs. Wir warten nicht, sondern wählen unsere Rolle selbst
und bewusst.

Das Buch ist voller Weisheiten, hilfreicher Erklärungen für alle menschlichen Belange und erklärt unser
Sein in der höheren Energie – einer Energie, die uns erlaubt, immer mehr Meister unseres Seins zu sein.
Warte nicht länger, sondern wähle deine Rolle – das ist eine entscheidende Botschaft des Buchs. Dadurch
verändert sich alles. Du ziehst eine neue Energie an, eine neue Seelenenergie. Neue Energie = neues Sein
in Bewusstheit.

Was wäre, wenn wir unsere Realität als eine Art Bühnenschauspiel betrachten könnten, als einen Akt,
indem wir Schauspieler und zugleich Gestalter unseres Bühnenbildes sind? Welche Rolle spielen
Bewusstsein, Energie, Leidenschaft dabei? Welche die Illusion linearer Zeit? Adamus spricht in großer
Klarheit und in einfachen Worten zu uns.
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Die meisten Menschen glauben, dass es Dinge gibt, die sie lernen müssen, dass sie immer noch in der
Ausbildung sind. Du bist das nicht. Es gibt keine Lektionen mehr für dich, überhaupt keine. Du musst nichts
lernen, nichts, was du nicht bereits erfahren hast. Es gibt eine Menge Dinge, die du immer wieder von Neuem
erfährst, aber das ist alles nur ein Akt, ein Rollenspiel. Du spielst diese Rolle, meistens mit demselben Schluss,
und dann springst du zurück ins Spiel und agierst erneut auf die gleiche Weise und hoffst, dass sich etwas
ändern würde. Im Allgemeinen tut es das jedoch nicht, bis du sagst: „Jetzt ist Schluss!“

Ein Buch voller Weisheit und wichtiger Hinweise – ein Meisterwerk.

Ich empfehle das Buch all jenen, die die Bühne des Lebens als Meister gestalten möchten.
Anna Ulrich
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